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III- 2 
der Beilagen zu (..~ .l b enu ,rJph 's hen ProtokollE'!1. des Nationalrates 

. Juti 1972 
XIll. Gesetzgebungsperiode 

Bericht des Bundesministers für Auswärtige Ange­
legenheiten über die provisorische Tagesordnung 

der XXVII. Generalversammlung der Vereinten Nationen 

Die XXVII.GeneralversaDIDlung der Vereinten Nationen 
wird am 19.5eptember 1972 in New York eröffnet werden. Für 
sie ist die beigeschlossene provisorische Tagesordnung vor­
gesehen. 

Von dieser Tagesordnung waren die Punkte 1 - 61 und 
63 - 92 bereits Gegenstand von Beratungen auf der Xl~ . und 
der XXVI.Generalversammlung der Vereinten Nationen. Hin­
sichtlich der Behandlung dieser Tagesordnungspunkte und 
der Haltung der österreichischen Delegation verweise ich 
auf ~einen Bericht über die XXV.Generalversammlung der Ver­
einten Nationen (New York, 15.September - 17.Dezember 1970) 
sowie auf meinen Bericht über die wichtigsten Ergebnisse der 
XXVI.Generalversammlung der Vereinten Nationen (New York, 
21.September - 22.Dezember 1971). 

Auf der kommenden GeneralversammllUlg wird die öster­
reichische Haltung zu diesen Tagesordnungspunkten, falls 
keine die Ausgangssituation ändernde Entvricklung bei ihrer 
Behandlung eintritt, keine wesentliche Änderung gegenüber 
den Vorjahren erfahren. 

Von jenen Punkten der provisorischen Tagesordnung, die 
auf Grund bereits vorliegender Dokumentation jetzt schon 

einigermassen überschaubar sind, erscheinen mir die nach­
stehend angeführten Fragen von besonderer aussenpolitischer 
Bedeutung: 

. / . 
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Fragen der Abrüstung, Rüstungsbeschränkung und 
Rüstungskontrolle 

Weltabrüstungskonferenz : 

Über sowjetischen Antrag_wurde die:Frage der Abhaltung 

einer We Itabrüstungskonferenz erstmalig auf der XXVI.Gene­
ralversammlung behandelt. 

Im Verlauf der Debatte führte die Sowjetunion zur Be­
gründung ihres Antrages aus, dass lediglich die Abhaltung 
einer weltweiten Konferenz unter Teilnahme aller staaten 
die Men schheit dem Ziel einer allgemeinen Wld voll st~indi­

Een Abrüstung näherbringen könne. Die Volksrepublik China 
erklärte, dass die sowjetiscze Initiative nur e in Versuch 
sei, die Vormachtstellung der Supermächte zu verewigen und 
dass China derartige Intentionen nicht unterstützon könne. 

Angesichts der sowjetisch-chinesischen Auseinander­
setzung beschloss die Generalversammlung, vorerst alle Staa­
ten zu Stellungnahmen zur Frage der Einberufung einer Welt ­
abrüstungskonferenz zu ersuchen und weitere Entscheidungen 
auf die XXVII.Generalversammlung zu verschieben. 

Der Bericht des Generalsekretärs der Ve r einten Nationen 
über die Stellungnahmen der staaten dürfte erst im Oktober 
vorliegen. 

Eine endgültige Festlegung der Haltung der österreichi­
schen Delegation wird erst nach Vorlage dieses Berichtes er­
gehen können . Grundsätzlich kann aber jetzt schon festgehal­
tGn werden , dass die österreichische Delegation sich auch 
weiterhin Grundsätzlich für eine solche Konferenz aus sprechen 
wird , gleichzeitig aber für eine sorgfältige Vorbereitung 
und vor allem für die Einbeziehung aller militärisch bedeut­
samen Staaten eintreten wird. 
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Genfer Abrüstungsverhandlungen 

Der Bericht des Genfer Abrüstungskomitees (CCD) wird 
wie in den vergangenen Jahren e ine wesentliche Grundlage 
für die Behandlung der Fragen der Abrüstung, Rüstungsbe ­
schr~~kung und Rüstungskontrolle auf der Generalversamm­
lung darstellen. 

Die Frühjahrstagung des CCD hat gezeigt, dass der 
Optimismus, welcher in den vergangenen Jahren zur Einigung 
über eine Reihe von partiellen Rüstungsbeschränkungsmass­
nahmen wie den Atomsperrvertrag, das Verbot der Anbringung 
von Massenvernichtungswaffen auf dem I\leeresgrunde und das 
Verbot der Entwicklung, Herstellung und Lagerung biologi­
scher Waffen geführt hat, im Schwinden ist. Es erscheint 
nur noch die Einigung auf spezifische Teilaspekte von Teil­
massnahmon möglich. Nachdem os im vergangenen Jahr nur zum 
Verbot biologischer, nicht jedoch chemischer ~affen gekommen 
war, gehen bezüglich der C-Waffen die Tendenzen nunmehr da­
hin, zumindest ein Verbot der sogenannten "supertoxic"- Waffen 
zu erreichen . 

Inwiewei t das Moskauer Abkommen über die Lind tierung 
strategischer Waffen (SALT) die Chancen für eine ~inigung 
über eine vollständige Einstellung der Kernwaffenvorsuche 
und auf anderen Gebieten der Rüstungskontrolle bzw. -be­
schränkung verbessert hat, lässt sich derzeit noch nicht be­
urteilen. 

Eine Festlegung der HaltUL~g der österreichischen Delega­
tion zur XXVII. Generalversammlung wird erst nach Vorliegen 
des Berichtes dOa CCD, das derzeit seine Sommertagung in 
Genf abhält, möglich sein. 

Grundsätzlich wird die österreichische Delegation auch 
weiterhin Empfehlungen an die Genfer Abrüstungskonferenz un­
terstützen, verstärkte Anstrenbungen zur Lösung des Abrü­
stungsproblefls zu unternehmen. Sie wird ferner auf die be­
sondere Dringlichkeit für ein Verbot chemischer Waffen und 
die Einstellung aller Kernwaffenversuche hinweisen. 

./ . 
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Festigung der internationalen Sicherheit 

Die Generalversammlung hat im Vorjahr beschlossen, 
die Frage der Durchführung der 1970 verabschiedeten "De­
klaration über die Festigung der internationalen Sicher­
heit" auf die Tagesordnung der XXVII.Generalversammlung 
zu s etzen. Ihr wird ein Beri cht des Generalsekretärs der 
Vereinten Nationen über Mitteilungen von Staaten vorliegen, 
welche Massnahmen sie im vergangenon Jahr zur Festigung 
der internationalen Sicherheit getroffen haben. 

Österreich ist der Behandlung dieses Tagesordnungs­
punktes seit Beginn positiv gegenüber gestanden, weil es 
eine Diskussion über Fragen der internationalon Sicherheit 
in der GeneralversaQmlung f ür nützlich hält . Dies insbeson­
dere, weil auf diese Weise die Möglichkeit der Erwähnung 
und Behandlung von Ereignissen gegeben erscheint, welche 
die internationale Sicherheit in negativer oder positiver 
Weise beeinflusst haben . 

Auf Grund dieser Überlegungen hat sich Österreich be­
reits auf der XXVI . Generalversammlung in einer Erklärung 
eingehend mit der Frage der Einberufung einor Konferenz für 
europäische Sicherheit und Zusammenarbeit beschäftigt ~md 
die Bereitschaft Österre ichs betont , an der Vorbereitung 
einer derar tigen Konferenz \voiterhin aktiv mitzuwirken . 

Es ist beabsichtigt, auch für die XXVII . Generalversamm­
lung eine Stellungnahme abzugeben , in welcher auf die von 
Österreich im abgelaufenen Jahr gesetzten Massnahmen zur 
Festigung der internationalen Sicherheit hingewiesen, und 
die Unterstützung zur Abhaltung der Konforenz über die Si­
cherheit und Zusammenarbeit in Europa durch Österreich 
neuerlich zugesagt wird . 

. / . 
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Friedliche Nutzung des Meeresbodens; 
Vorbereitung einer neuen Seer,;chtskonferenz 

Grundlage der Beratungen auf der XXVII.Generalver­
sammlung wird der Bericht des Meeresbodenkomitees sein, 
das derzeit folgende Fragen behandelt: 
a) Ausarbeitung von Artikolentwürfen für ein Meeresboden­
regime und eine diesbezügliche internationale Überwachungs­
behörde, das die Abgrenzung des internationalen Teiles das 
Meeresbodens und dessen friedliche Nutzung regeln soll; 

b) Er~rbeitung einer Liste von Problemen, die für die (Neu1-
Kodifizierung des traditionellen Seerechts und als Grund­
lage für die Tagesordnung einer Erundsätzlich f iIT 1973 in 
Aussicht genommenen UN-Seerechtskonferenz in Frage kommen; 
und 
c) Festlegung von Artikelentwürfen zur Regelung von Fragen 
der Meeresverscbmutzung und der wissenschaftlichen Forschung. 

Der Bericht des Meeresbodenkomitees, dem auch Österreich 
angehört, wird erst nach Abschluss der im Juli und August d.J. 
in Genf stattfindenden Sommertagung vorliegen. Inwieweit auf 
der kommenden Tagung über die erwähnten Themen Einigung er­
zielt werden kann, lässt sich derzeit noch nicht absehen . 
Die Festlegung der österroichischen Haltung auf der XXVII. 
Generalversammlung wird jedenfalls erst im Lichte der Bera­
tungen und Ergebnisse der Sow~ertagung des Komitoes erfolgen 
können. 

Zu bemerken ist, dass e ine Gruppe von Binnenländern und 
"shelf-locked" Staaten unter dem Vor s itz Österreichs ein 
Regime anstreben , durch das gewährlei2tet werden soll, dass 
die friedliche Nutzung des Meeresbodens und die Einkünfte aus 
s einor wirtschaftlichen Erschliessung allen Staaten in mö g­
lichst gleicher Weise zu Gute kommen. 

Die österreichische Delegation wird wie bereits anläss­
lich der XXVI . Generalversammlung das grundsätzliche Interesse 
Wiens, als Konferenzort für die geplante Seerechtskonferenz 
in Betracht gezogen zu worden, zum Ausdruck bringen. . / . 
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Südwestafrika (Namibia.l 

Die Behandlung der Frage der Präsenz Südafrikas 
in Namibia auf der Generalversammlung schien in den 
letzten Jahren die Aussicht auf eine Lösung des Problems 
auf dem Verhandlung$Weg eher zu verringern. Die General­
versammlung hatte u.a. die "Rechtmässigkeit des Kampfes 
mit allen Mitteln" der BevBlkerung von Namibia um Selbst­
'-stimmung anerkannt und den Sicherheitsrat zur Ergrei­
fung von Zwangsmassnahmen gegen Südafrika aufgefordert, 
um es zum Abzug seiner Verwaltung aus Namibia zu veran­
lassen. 

In seiner Tagung in Addis Abeba im Feber 1972 hat 
der Sicherheitsrat jedoch den Generalsekretär der Verein­
ten Nationen eingeladen, in Zusammenarbeit mit einem Komi­
tee des Sicherheitsrates mit allen in Frage kommenden Par­
teien Kontakt aufzunehmen und die zur Erreichung der Unab­
hängigkeit Namibias erforderlichen Voraussetzungen festzu­
stellen. 

Die a..n.lässlicb. des Besuchs von Generalsekretär Wald­
heim in Südafrika und Namibia sowie später in New York mit 
dem südafrikanischen Aussenminister geführten Gespräche 
haben Ergebnisse gezeitigt (u.a. die Ernennung und Fest­
legung des Aufgabenbereichs eines Sonderbeauftragt~n des 
Generalsekretärs für Namibia), die als Fortschritt in den 
Bemühungen um eine friedliche Lösung des Problems zu be­
trachten sind. 

Wenn das Hesultat dieser Verhandlungen auch noch der 
Zustimmung der südafrikanischen Regierung sMvie der Geneh­
migung durch den Sicherheitsrat bedarf, und auch noch nicht 
abzusehen ist, welche konkreten Vorschläge der diesjährigen 
Generalversammlung vorliegen werden, so kann bezüglich der 
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grundsätzlichen Haltung der österreichischen Delegation 
bereits jetzt bemerkt werden, dass sie jede Ent\7icklung 
im Sinne einer Lösung des Problems auf dem Verhandlungs­
weg begrüßen und unterstützen wird . 

Wion , am 1.Juli 1972 

Kirchschläger m.p. 
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Provisorische Tage s ordnung der 
XXVII. Goneralverffammlung der Vereinten Nationen 

(Übersetzung) 

1 . Eröffnung der Generalversammlung 
2 . Andachtsminute 
3. Vollmachten: (a) Wahl der Mitglieder des Vollmachten­

Komitees 
(b) Bericht des Vollmachten-Komitees 

4 . Wahl des Präsidenten der Generalversamml1h~g 
5. Wahl der Vorsitzenden und sonstiger Funktionäre der 

7 Kommissionen der Generalvers8I2IIllung, und deren 
Zusammensetzung 

6 . Wahl der Vizepräsidenten der Generalversammlung 
7 . Erklärung des Generalsekretärs gemäss il.I'tikol 12 Abs . l 

der Satzung der Vereinten Nationen 
8 . Annahme der Tagesordnung 
9. Generaldebatte 

10. Bericht des Generalsekretärs über die lU'beit der 
Vereinten Nationen 

11 . Bericht des Sicherheitsrates 
12 . Bericht des Wirtschafts- und Sozialrates (ECOSOC) 
13 . Bericht des Treuhandschaftsrates 
14 . Bericht des Internationalen Gericht shofes 
15 . Bericht der Internationalen Atomenergie Organisat ion 
16 . Wahl von 5 nichtstfu1digen Mitgliodern des Sicher heits-

rates 
17 . Wahl von 9 Mitgliedern des Wirtschafts- und Sozi alrates 
18 . Wahl von 5 Mitgli edern des IGH 
19 . Wahl von 15 Mitgliedern des Rates für Indust rielle 

Ent'wicklung 
20 . Zusammenarbeit z~Qschen den Vereinten Nationen und der 

OAU 
21 . Einrichtung mechanischer Abstimmungsanlagen 
22 . Die Lage im Nahen Osten 
23 . Durchführung der Dekolonisierungsdeklaration 
24 . Weltabrüstungskonferenz 
25 . Durchführung der Beschlüsse der Konferenz der Nicht­

atomwaffenstaaten 
26 . Internationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 

friedlichen Nutzung des Weltraumes 

III-52 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)8 von 12

www.parlament.gv.at



27. Vorbereitung eines internationalen Mondvertrages 

28. Allgemeine und vollständi ge Abrüstung 
29. Chemis ch-bakteriologische Waffen 
30. Einstellung der Kernwaffenversuche 
31. Internationaler Dienst für friedliche Kernexplosionen. 

32. Durchführung der GV-Resolutionen betreffend die Unter­
zeichnung und Ratifizierung des 2. Zusatzprotokolls des 
Vertrages von Tlatelolco. 

33. Erklärung des Indischen Ozeans zur Friedens zone. 
34. Durchführung der Deklaration zur Festigung der Inter­

nationalen Sicherheit 
35. Friedliche Nutzung des Meeresbodens; Frage der Einbe­

rufung einer neuen Seerechts-Konferenz 
36. Rückzug der amerikanischen und aller anderen ausländi­

schen Streitkräfte unter UN-Flagge aus Südkorea. 
37. Auflösung der UN-Kommission für die Vereinigung und 

Rehabilita tion Koreas (UNCURK ) 
38. Korea-Frage: Bericht der UNCURK 
39. Rassenpolitik Südafrikas (Apartheid) 
40. Auswirkungen der Atomstrahlung 
41. Hilfswerk der VN für die Palästina-Flüchtlinge (UNRWA) 
42. Zusammenfassende uoerprüfung der gesamten Frage der 

friedenserhaltenden Operationen der VN 
43. Bericht der Sonderkommission zur Untersuchung von 

Maßnahmen betreffend Menschenrechtsverletzungen in den 
von Israel besetzten Gebieten 

44. UNCTAD 
45. UNIDO 
46. UNITAR 
47. Entwicklungshilfeprogramm der VN 

48. Konferenz der VN über die Probleme der menschlichen 
Umwelt 

494 Errichtung einer Internationalen Universität 
50. Achtung der Menschenrechte in bewaffneten Konflikten 
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51 . Eliminierung aller Formen rassischer Diskriminierung 

(a) Bericht des GS gemäß GV- Resolutionen 2784 und 

2785 (XA~I) 

(b) Bericht des Komitees für Eliminierung der Rassen­

diskriminierung . 
(c) Status der Internationalen Konvention über die Eli­

mini erung all er Formen r assi s cher Diskriminierung 

Cd) Konventionsentwurf über di e Unterdrückung und Be­
strafung des Verbrechens der Aparthe id 

52 . Bedeutung d er allgemeinen Verwirklichung des Selbstbe­
stimmungsrechtes und der raschen Gewährung der Unabhän­
gigkeit für die wirksame Garantie der Menschenrechte 

53. Maßnahmen gegen Ideologien und Praktiken , die zur Ras­
sendiskriminierung und and eren Formen de s Grupp enha sse s 

verleiten 
54 . Grundsätze einer internationalen Zus ammenarbeit gegen 

Kri egsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit 

55 . Verbrechensvorbeugung- und Kontroll e 
56 . Erziehung der Jugend zur Resp ekti erung der Menschenrech­

te und Grundfreiheiten; Probleme und Bedürfnisse der 
Jugend und ihrer aktiven Teilnahme an der nationalen 
Entwicklung und internationalen Zus ammenarbeit : 
(a) Kommunikationsmöglichkeiten mit der Jugend und 

internationalen Jugendorganisationen (BeriCht des 

GS) 
(b) Durchführung der Deklaration zur Förderung der 

Ideale des Friedens , der ge genseitigen Achtung und 

der Völkerverständigung unter Jugendlichen 
57 . Status der Internationalen Konvention über wirtschaftli­

che , soziale und kulturell e Rechte (1m- Pakte ) 
58 . Amt de s Hochkommissärs der VN für Flüchtlinge 

(a) Bericht de s Hochkommissärs 
(b) Frage der Aufrechterha ltung des Amtes des Hoch­

kommissärs 
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59. Nachrichtenfreiheit 
60. Menschenrechte und wissen s chaftlich-technologi s che 

Entwicklung 

61. Bese itigung aller Formen religiö s er Intoleranz 

62. Programm für die Begehung de s 25. Jahrestages der Men-
schenrechtsdeklaration 

63. Hilfe in Natur- und anderen Kata s trophensituationen 

64. Information über nicht-selbständige Gebiete 

65. Namibia (Südwestafrika) 
66. Territorien unter portugiesischer Verwaltung 

67. Süd-Rhode s ien 
68. Wirtschaftliche und and ere ausländische Interessen in 

den Kolonia lgebieten 
69. Durchführung der Dekolonis i erungs -Deklaration durch 

die Sonderorganisationen der VN 

70. Studien- und Ausbildungsprogramm der VN für Südafrika. 
71. Studien- und Ausbildungsmöglichkeiten für Bewohner 

nicht s elbständiger Gebi e te 
72. Berichte der Rechnungsprüfer für da s Finanzjahr 1971 
73. Nachtrags-Budget für das Finanzj ahr 1972 
74. Buäget-Vorschlag der VN für das Jahr 1973 
75. Finanzplan für da s Jahr 1974 
76. Konfer enzprogramm 

77. Wahlen in nachgeordnet e Körp er s chaften der GV 
78. Beitragsquoten der Mitglieds taa t en 

79. Administra tive und budgetäre Koordination der VN mit 
den Sonderorganisa tionen und der Ij~O 

80. Tätigkeit der "Joint Inspection Unit" 

81. Publikationen und Dokumentation d er VN 
82. Personalfragen 
83. Bericht des Pensionsfonds der VN 
84. Das Gehalts system der VN 
85. Internationale Schule der VN 
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86 . Bericht der UN-Kommission für Internationales Handels­

recht 
87 . Bericht der Völkerrechtskommission 
88 . Vertretung der Staaten in ihren Beziehungen mit Inter­

nationalen Organisa tionen 
89 . Bericht des Spezialkomitees über die Frage der Defi­

nition der Aggression 
90 . Frage der Notwendigkeit einer Revision der Satzung der 

VN 
91. Überprüfung der Rolle des IGH 
92 . Bericht des Komitees über Beziehungen zum Gastland 
93 . "Deklaratiäm über Universelle Teilnahme" in der Wiener 

Vertragskonvention 
94 . Frage der Einlcdung an Staaten , die nicht Mitglied der 

VN oder ihrer Sonderorganisationen oder der IP~O, oder 
Vertragspartner Zlli~ Statut des IGH sind , Vertragspartner 
der Konvention über Sondermissionen zu werden . 

95. Revision des Lrtikels 22 der Statuten des IGH und damit 
verbundener Revi sion der J.rtikel 23 und 28 . 
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